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1. Anlass 

Die Gemeinde Kutzenhausen hat die Aufstellung für den Bebauungsplan Nr. 27 „Am Höllweg“ 

im OT Agawang nach § 13b BauGB beschlossen. Damit soll die planungsrechtliche Voraus-

setzung für die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes (WA) in Form eines Einzelhau-

ses mit maximal einer Wohneinheit geschaffen werden. Durch die Aufstellung des Bebau-

ungsplanes ist die Erweiterung des Ortsteils Agawang um ein Baugrundstück im Osten vor-

gesehen. Anlässlich der hohen Nachfrage an Baugrund und der mangelnden verfügbaren 

Bauplätze im Innerort soll durch die Ausweisung des Baugebietes Wohnbaufläche zur Verfü-

gung gestellt werden. 

 

Das Bundesverwaltungsgericht hat mit Urteil vom 18. Juli 2023 (Az. 4 CN 3/22), § 13b BauGB 

für unvereinbar mit Europarecht erklärt. Durch die Einführung eines neuen § 215a BauGB 

wurde eine Art „Reparaturvorschrift“ für den klarstellend aufgehobenen § 13b BauGB ge-

schaffen. Die Regelung soll es einerseits ermöglichen, nach § 13b BauGB begonnene Plan-

verfahren geordnet zu Ende zu führen. Hierfür ist in der Neuregelung die Durchführung einer 

umweltbezogenen Vorprüfung des Einzelfalls entsprechend § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB vor-

gesehen. Bebauungsplanverfahren nach § 13b BauGB, die vor Ablauf des 31. Dezembers 

2022 förmlich eingeleitet wurden, sollen danach im beschleunigten Verfahren abgeschlossen 

werden können, wenn die Vorprüfung keine Anhaltspunkte für erhebliche Umweltauswirkun-

gen des Bebauungsplans ergibt.  

 

Voraussetzung für die Durchführung des beschleunigten Verfahrens ist, dass nach den Kri-

terien der Anlage 2 zum BauGB die Einschätzung erlangt wird, dass der Bebauungsplan vo-

raussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 in der Abwä-

gung zu berücksichtigen wären (Vorprüfung des Einzelfalls).  

 

Das beschleunigte Verfahren ist ausgeschlossen, wenn durch den Bebauungsplan die Zu-

lässigkeit von Vorhaben bergründet wird, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-

träglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach 

Landesrecht unterliegen. Das beschleunigte Verfahren ist auch dann ausgeschlossen, wenn 

Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten Schutz-

güter bestehen oder dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder 

Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immis-

sionsschutzgesetzes zu beachten sind. 

 

In dieser Vorprüfung des Einzelfalls werden die umweltrelevanten Eckpfeiler der Planung ge-

mäß Anlage 2 BauGB zusammengestellt und eine Einschätzung zu den mit der Planung ein-

hergehenden Umweltauswirkungen insbesondere im Hinblick auf erhebliche nachteilige Um-

weltauswirkungen vorgenommen. 
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2. Projektbeschreibung 

Lage und räumliche Abgrenzung des Plangebietes 

Das Plangebiet befindet sich am südöstlichen Rand von Agawang, ein Ortsteil der Gemeinde 

Kutzenhausen. Der Geltungsbereich umfasst die Fl.-Nrn. 1031/1 (ursprünglich Fl.-Nr. 1031) 

der Gemarkung Agawang (siehe nachfolgende Abb.).  

 

 
Abbildung 1: Lage und räumliche Abgrenzung (rot markiert) des Plangebietes 

Quelle: BayernAtlas, Abruf 2024 

 

Bestandssituation und Planung 

Die geplante Bebauung grenzt an bestehende Siedlungsstrukturen an. Die Fläche ist bereits 

bebaut, ursprünglich handelte es sich um landwirtschaftlich genutzte Fläche, wie sie sich an-

grenzend Richtung Osten fortsetzt (siehe Abb. 2). Ziel ist die Realisierung eines Allgemeinen 

Wohngebietes (WA) in Form von einem Einzelhaus. Die Gemeinde Kutzenhausen ist sich 

der Tatsache bewusst, dass im Sinne der nachhaltigen Siedlungsentwicklung vorhandene 

Potentiale der Innen-entwicklung vorrangig genutzt werden müssen. Aufgrund der Nachfrage 

an Baugrund und dem Mangel an verfügbaren Bauplätzen im Innerort, ist eine Nachverdich-

tung nicht möglich. Ein weiterer Grund hierfür ist, dass die im Ortsteil bestehenden Freiflä-

chen aus Gründen des Dorfbildes und des Kleinklimas freigehalten werden sollen. 
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Abbildung 2: Lage des Plangebietes (rot markiert) im Luftbild 

Quelle: BayernAtlas, Abruf 2024 

 



 

Richard-Wagner-Straße 6, 86356 Neusäß
Tel.: (08 21) 4 60 59-0    Fax.: (08 21) 4 60 59-99

www.steinbacher-consult.com
info@steinbacher-consult.com

 

Gemeinde Kutzenhausen - Bebauungsplan Nr. 27 „Am Höllweg“ -  

Umweltbezogene Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 13a Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
 

 

 Seite 5 von 15 

3. Grundlagen 

Für die Prüfung der Kriterien der Checkliste zur Vorprüfung des Einzelfalls nach An-

lage 2 BauGB wurden im Wesentlichen folgende Unterlagen verwendet: 

 

 die interaktiven Online-Karten BayernAtlas und UmweltAtlas des bayerischen Lan-

desamts für Umwelt 

 Bebauungsplan Nr. 27 „Am Höllweg“, Rechtsverbindliche Fassung vom 03.06.2019 

(Steinbacher-Consult) 

 

4. Inhalte und Kriterien der umweltbezogenen Vorprüfung des Einzel-

falls 

In der allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls ist überschlägig zu prüfen, ob das Vorhaben 

erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die bei der Entscheidung über die 

Genehmigung des Vorhabens bzw. bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan zu 

berücksichtigen wären und die die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung zur 

Folge hätten. 

Dabei hat die Prüfung anhand der in Anlage 2 zum BauGB zu erfolgen, welche 

 

 die Merkmale des Bebauungsplans und  

 die Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen Ge-

biete 

 

zu untersuchen hat und danach eine zusammenfassende Abschätzung der Wirkungen des 

Bebauungsplans in Bezug auf evtl. erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf der 

Grundlage der ermittelten Sachverhalte zu formulieren. Die Prüfung soll feststellen, ob der 

Plan voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen hat, die nach § 2 Absatz 4 Satz 4 

BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen  

wären oder die als Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes oder der Leistungs- und Funk-

tionsfähigkeit des Naturhaushalts entsprechend § 1a Absatz 3 BauGB auszugleichen wären. 

Somit gibt die Anlage 2 zum BauGB die Arbeitsschritte bzw. die Inhaltsangabe der umwelt-

bezogenen Vorprüfung des Einzelfalls vor. 
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5. Beurteilung der Kriterien für die Vorprüfung 

Gemäß § 13a BauGB ist die Erheblichkeit der Umweltauswirkungen des Bebauungsplanes 

durch eine überschlägige Prüfung einzuschätzen. 

Dabei sind die nachfolgend aufgeführten Kriterien nach Anlage 2 BauGB zu berücksichtigen 

(Tabelle 1).  

 

Tabelle 1: Tabelle zur Beurteilung der Kriterien für die Vorprüfung  

Nr. Beschreibung der Kriterien gemäß 

Anlage 2 BauGB (zu § 13a Absatz 

1 Satz Nr. 2)  

Erläuterung 

V
o

ra
u

s
s
ic

h
tl

i-

c
h

e
 e

rh
e
b

li
c
h

e
 

U
m

w
e
lt

a
u

s
-

w
ir

k
u

n
g

e
n

 

1. Merkmale des Bebauungsplanes insbesondere in Bezug auf Ja  Nein 

1.1 das Ausmaß, in dem der Bebauungs-

plan einen Rahmen im Sinne des 

§ 35 abs. 3 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung setzt; 

 Die Plangebietsgröße stellt 

den Bedarf dar, der sich auf ei-

ner Größe von 1.166 m² entwi-

ckeln soll. 

 X 

 Es werden durch den Bebau-

ungsplan keine anderen Zuläs-

sigkeiten von Vorhaben vorbe-

reitet oder begründet, die einer 

Pflicht zur Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung 

unterliegen. 

 X 

1.2 das Ausmaß, in dem der Bebauungs-

plan andere Pläne und Programme 

beeinflusst; 

 Durch den Bebauungsplan 

werden keine andere Pläne 

und Programme beeinflusst. 

 X 

 Im rechtswirksamen Flächen-

nutzungsplan wird der Pla-

nungsbereich als landwirt-

schaftliche Fläche dargestellt. 

Der Flächennutzungsplan ist 

aufgrund der Bebauungs-

planänderung im beschleunig-

ten Verfahren im Nachgang 

des Verfahrens auf dem Wege 

der Berichtigung anzupassen. 

 X 

1.3 die Bedeutung des Bebauungspla-

nes für die Einbeziehung umweltbe-

zogener, einschließlich gesundheits-

 Das Plangebiet unterlag vor 

der Bebauung bereits der anth-

ropogenen Nutzung in Form ei-

ner landwirtschaftlich genutz-

ten Fläche. Die Bedeutung des 

 X 
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Nr. Beschreibung der Kriterien gemäß 

Anlage 2 BauGB (zu § 13a Absatz 

1 Satz Nr. 2)  

Erläuterung 

V
o
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u

s
s
ic

h
tl

i-

c
h

e
 e
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e
b
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h

e
 

U
m

w
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a
u

s
-

w
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k
u

n
g

e
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bezogener Erwägungen, insbeson-

dere im Hinblick auf die Förderung 

der nachhaltigen Entwicklung; 

Bebauungsplanes im Hinblick 

auf umweltbezogene Erwä-

gungen wird aufgrund der 

Lage und der angrenzend vor-

handenen Bebauung und ein-

hergehender Flächenversiege-

lung als gering eingestuft. Die 

Schutzgüter von Natur und 

Landschaft (Boden, Fläche, 

Klima, Luft, Wasser Biotopty-

pen Flora/Fauna, Kulturgüter) 

sind aufgrund der landwirt-

schaftlichen Nutzung sowie 

durch die angrenzend vorhan-

dene Bebauung und Verkehrs-

fläche („Höllweg“) bereits über-

formt und von nachrangiger 

Bedeutung. 

 Mit Umsetzung des Bebau-

ungsplans kommt es aufgrund 

der geplanten Nutzung und der 

geringen Größe des Bebau-

ungsplanes zu keiner nen-

nenswerten Zunahme der 

Lärmbelästigung (Emission).  

 Bedingt durch die unmittelbare 

Nachbarschaft von bestehen-

den landwirtschaftlich genutz-

ten Agrarflächen sind Lärm-, 

Staub und Geruchsimmissio-

nen zu erwarten. Dies trifft 

auch auf die rd. 250 m ent-

fernte Biogasanlage und den 

250 m nördliche gelegenen 

Rinderstall mit einer GV von 48 

zu. Im Hinblick auf die ländli-

che Struktur des Gebietes sind 

diese jedoch zumutbar. 

Die Immissionssituation wurde 

von der Immissionsschutzab-

 X 
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Nr. Beschreibung der Kriterien gemäß 

Anlage 2 BauGB (zu § 13a Absatz 

1 Satz Nr. 2)  

Erläuterung 

V
o

ra
u

s
s
ic

h
tl

i-

c
h

e
 e
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e
b
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c
h

e
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w
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a
u

s
-

w
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k
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n
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e
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teilung des Landratsamtes ge-

prüft und dabei konnten keine 

Konflikte festgestellt werden. 

 Zur Einbindung der Baumaß-

nahme in die Landschaft, zur 

Verbesserung des Land-

schaftsbildes und zur Orts-

randeingrünung ist innerhalb 

von 12 Monaten nach Fertig-

stellung der Baumaßnahme an 

der östlichen Grenze des Bau-

grundstücks zur freien Land-

schaft die Pflanzung einer 

Streuobstwiese durchzufüh-

ren. Ebenso an der westlichen 

Grundstücksgrenze, dort ist 

eine 5,0 m breite Streuobst-

wiese zu pflanzen. Die künftig 

entstehende Streuobstwiese 

schafft neue Habitate und Le-

bensraumstrukturen im Ver-

gleich zur vorher ausgeräum-

ten Ackerlandschaft. 

1.4 die für den Bebauungsplan relevan-

ten umweltbezogenen, einschließlich 

gesundheitsbezogener Probleme; 

 Es wird keine Zulässigkeit von 

Vorhaben vorbereitet oder be-

gründet, die einer Pflicht zur 

Durchführung einer Umwelt-

verträglichkeitsprüfung unter-

liegen. Anhaltspunkte für die 

Beeinträchtigung der Schutz-

güter der Gebiete von gemein-

schaftlicher Bedeutung und 

der europäischen Vogel-

schutzrichtlinie sind nicht zu 

erwarten. 

 X 

1.5 die Bedeutung des Bebauungsplans 

für die Durchführung nationaler und 

europäischer Umweltvorschriften 

 Schutzgebiete (wie Natur-

schutzgebiet, Vogelschutzge-

biet, FFH-Gebiet etc.) nach 

BNatSchG liegen nicht im Wir-

kungsbereich des Bebauungs-

planes. Es ergeben sich daher 

 X 
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Nr. Beschreibung der Kriterien gemäß 

Anlage 2 BauGB (zu § 13a Absatz 

1 Satz Nr. 2)  

Erläuterung 

V
o
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u

s
s
ic

h
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i-
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h

e
 e
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e
b
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e
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keine Bedeutungen für natio-

nale und europäische Umwelt-

vorschriften. Ca. 10 m südlich 

verläuft das Landschafts-

schutzgebiet „Augsburg – 

Westliche Wälder“ (LSG-

00417.01), durch die Bebau-

ung sind keine negativen Aus-

wirkungen zu erwarten. 

2 Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich be-

troffenen Gebiete insbesondere in Bezug auf 

Ja Nein 

2.1 die Wahrscheinlichkeit, Dauer, Häu-

figkeit und Umkehrbarkeit der Aus-

wirkungen 

Wahrscheinlichkeit der Auswir-

kungen 

 Die baubedingten Auswirkun-

gen (Baustelleneinrichtung, 

Baustellenverkehr, Bodenaus-

hub etc.) treten auf jeden Fall 

ein. 

 Durch die eigentliche Anlage / 

Betrieb des Wohnhauses ent-

stehen unvermeidliche Auswir-

kungen wie Versiegelung und 

dauerhafte Flächeninanspruch-

nahme die in Zusammenhang 

mit Standortveränderungen 

und Lebensraumverlust ste-

hen. Die Auswirkungen sind 

aufgrund der geringen Größe 

des Eingriffs nicht von erhebli-

cher Art. 

Dauer der Auswirkungen 

 Durch die Planung wird es zu 

keiner wesentlichen Erhöhung 

des Verkehrsaufkommens auf 

den umliegenden Straßen 

kommen.  

 Die baubedingten Auswirkun-

gen (Lärm, Licht; Bewegung; 

Erschütterung; Schadstoffaus-

stoß und Staub) sind temporär. 

 X 
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Nr. Beschreibung der Kriterien gemäß 

Anlage 2 BauGB (zu § 13a Absatz 

1 Satz Nr. 2)  
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 Anlagebedingt kommt es durch 

die Planung zu dauerhafter Flä-

chenversiegelung. Aufgrund 

der Vorbelastung sowohl durch 

die landwirtschaftliche Nutzung 

als auch durch die angren-

zende Bebauung und Ver-

kehrsflächen im unmittelbaren 

Umfeld sind die Auswirkungen 

auf die Schutzgüter jedoch ge-

ring. Die anlagebedingten Aus-

wirkungen dauern für die Zeit-

spanne an, in der das Wohn-

haus Bestand hat. 

 Betriebsbedingt kommt es zu 

einer geringfügigen Zunahme 

des Lärms (Gartenaktivitäten, 

Autoverkehr zum Wohnhaus, 

ggf. spielende Kinder etc.) und 

der Beleuchtung. Die betriebs-

bedingten Auswirkungen dau-

ern für die Zeitspanne an, in der 

das Wohnhaus Bestand hat 

und genutzt wird. 

Häufigkeit der Auswirkungen: 

 Die baubedingten Auswirkun-

gen werden in der Regel pro 

Parzelle oder hinsichtlich der 

Erschließungsmaßnahmen 

einmalig auftreten (Baustellen-

einrichtung, Aushub etc.) 

 Die anlage- und betriebsbe-

dingten Auswirkungen treten 

einmalig auf und dauern so 

lange an, wie das Wohngebiet 

Bestand hat und genutzt wird. 

Umkehrbarkeit / Reversibilität 

der Auswirkungen  

 Bei einem Rückbau des WA mit 

entsprechender Entsiegelung 
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Nr. Beschreibung der Kriterien gemäß 

Anlage 2 BauGB (zu § 13a Absatz 

1 Satz Nr. 2)  

Erläuterung 

V
o
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s
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h
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c
h

e
 e
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e
b
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h

e
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und Oberbodenauftrag in glei-

cher Menge und Qualität 

könnte die vorherige landwirt-

schaftliche Nutzung grundsätz-

lich kurz- bis mittelfristig wie-

derhergestellt werden. Bei al-

len Baumaßnahmen, die mit ei-

nem Bodenaustausch verbun-

den sind, wird das ursprüngli-

che Bodengefüge jedoch lang-

fristig verändert und z.T. irre-

versibel gestört. 

2.2 den kumulativen und grenzüber-

schreitenden Charakter der Auswir-

kungen; 

Im rechtswirksamen Flächennut-

zungsplan wird der Planungsbereich 

als landwirtschaftliche Fläche dar-

gestellt. Der Flächennutzungsplan 

ist aufgrund der Bebauungsplanän-

derung im beschleunigten Verfahren 

im Nachgang des Verfahrens auf 

dem Wege der Berichtigung anzu-

passen.  

Ein kumulativer und grenzüber-

schreitender Charakter von Auswir-

kungen kann ausgeschlossen wer-

den. 

 X 

2.3 die Risiken für die Umwelt, ein-

schließlich der menschlichen Ge-

sundheit (zum Beispiel bei Unfällen); 

Aufgrund der Bestandssituation so-

wie der geplanten Nutzung in Form 

von Allgemeinem Wohngebiet be-

steht kein erhöhtes Risiko für die 

Umwelt und den Menschen. 

Mit der Planung werden keine Risi-

ken für die Umwelt oder Gesund-

heitsrisiken vorbereitet. 

 X 

2.4 den Umfang und die räumliche Aus-

dehnung der Auswirkungen; 

Wird durch die Größenbegrenzung 

(max. GRZ 0,35) in Bezug auf die 

Grundfläche berücksichtigt. 

Der Bebauungsplan bezieht sich auf 

den unter Punkt 2. beschriebenen 

Geltungsbereich. Über das Plange-

biet hinausgehende nachteilige Aus-

wirkungen sind nicht zu erwarten. 

 X 
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2.5 Die Bedeutung und die Sensibilität 

des voraussichtlich betroffenen Ge-

biets auf Grund der besonderen na-

türlichen Merkmale, des kulturellen 

Erbes, der Intensität der Bodennut-

zung des Gebietes jeweils unter Be-

rücksichtigung der Überschreitung 

von Umweltqualitätsnormen und 

Grenzwerten; 

Das Plangebiet befindet sich am 

südöstlichen Ortsrand des OT Aga-

wang und grenzt unmittelbar an die 

bereits vorhandene Wohnbebauung 

an. Es handelt sich um eine bereits 

bebaute, vorher landwirtschaftlich 

genutzte Fläche ohne nähere Be-

deutung bzw. Sensibilität für die un-

ter Punkt 2.5 genannten Merkmale. 

Es befinden sich weder Bau- noch 

Bodendenkmale im Vorhabenbe-

reich. 

Da im Allgemeinen Wohngebiet die 

GRZ-Überschreitung bis zu max. 

0,5 zulässig ist, könnten ca. 

196,5 m² auf der Parzelle versiegelt 

werden. Durch die Realisierung des 

Bebauungsplans „Am Höllweg“ er-

höht sich der Versiegelungsgrad 

des Geltungsbereiches von 13,5 % 

(Bestand Verkehrsfläche) auf 30 %.  

Der Bebauungsplan schafft Nach-

verdichtungsmöglichkeiten und si-

chert die städtebauliche Ordnung. 

Eine Überschreitung von Umwelt-

qualitätsnormen und Grenzwerten 

ist bei Umsetzung der Planung nicht 

zu erwarten. 

 X 

2.6 folgende Gebiete:  Ja Nein 

2.6.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 Ab-

satz 1 Nummer 8 des Bundesnatur-

schutzgesetzes, 

 nicht betroffen 

 

 X 

2.6.2 Naturschutzgebiete gemäß § 23 des 

BNatSchG, soweit nicht bereits von 

Nummer 2.6.1 erfasst, 

 nicht betroffen  X 

2.6.3 Nationalparke gemäß § 24 des 

BNatSchG, soweit nicht bereits von 

Nummer 2.6.1 erfasst, 

 nicht betroffen  X 

2.6.4 Biosphärenreservate und Land-

schaftsschutzgebiete gemäß den 

 nicht betroffen  X 
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§§ 25 und 26 des Bundenaturschutz-

gesetzes, 

2.6.5 Gesetzlich geschützte Biotope ge-

mäß § 30 des Bundesnaturschutzge-

setzes, 

 nicht betroffen  X 

2.6.6 Wasserschutzgebiete gemäß § 51 

des Wasserhaushaltgesetzes, Heil-

quellenschutzgebiete gemäß § 53 

Absatz 4 des Wasserhaushaltgeset-

zes sowie Überschwemmungsge-

biete gemäß § 76 des Wasserhaus-

haltgesetzes, 

 nicht betroffen  X 

2.6.7 Gebiete, in denen die in Rechtsakten 

der Europäischen Union festgelegten 

Umweltqualitätsnormen bereits über-

schritten sind, 

 nicht betroffen  X 

2.6.8 Gebiete mit hoher Bevölkerungs-

dichte, insbesondere Zentrale Orte 

im Sinne des § 2 Absatz 2 Nummer 2 

des Raumordnungsgesetzes, 

 Die Gemeinde Kutzenhau-

sen befindet sich gemäß 

Regionalplan Augsburg in 

der äußeren Verdichtungs-

zone von Augsburg. 

Als Einrichtungen der 

Grundversorgung sind eine 

Grundschule, ein Kinder-

garten und eine Feuerwehr 

vorhanden. Durch das Vor-

haben wird die Nachver-

dichtung im bestehenden 

Siedlungsraum ermöglicht. 

Entwicklungsmöglichkeiten 

von Siedlungsräumen wer-

den nicht eingeschränkt. 

 X 

2.6.9 in amtlichen Listen oder Karten ver-

zeichnete Denkmäler, Denkmalen-

sembles, Bodendenkmäler oder Ge-

biete, die von der durch die Länder 

bestimmten Denkmalschutzbehörde 

als archäologisch bedeutende Land-

schaften eingestuft worden sind. 

 nicht betroffen   X 
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 Der Bebauungsplan führt wahrscheinlich zu erheblichen nachteiligen Um-

weltauswirkungen. 

Es besteht eine 

Pflicht zur Durch-

führung einer Um-

weltprüfung. 

X Der Bebauungsplan führt sehr wahrscheinlich nicht zu erheblichen nachtei-

ligen Umweltauswirkungen. 

Es besteht keine 

Pflicht zur 

Durchführung ei-

ner Umweltprü-

fung. Das be-

schleunigte Ver-

fahren gemäß 

§ 13b BauGB in 

der bis zum Ab-

lauf des 22. Juni 

2021 geltenden 

Fassung kann 

angewendet wer-

den. 
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6. Ergebnis 

Unter Berücksichtigung der Kriterien gemäß Anlage 2 BauGB wurden die Merkmale des Be-

bauungsplanes überprüft und hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Belange der Umwelt 

beurteilt. 

 

Die überschlägige umweltbezogene Vorprüfung des Einzelfalls kommt zur Einschätzung, 

dass der Bebauungsplan Nr. 27 „Am Höllweg“ voraussichtlich keine erheblichen Umweltaus-

wirkungen hat, die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der weiteren Abwägung zu berücksich-

tigen sind. 

 

Das Plangebiet liegt unmittelbar angrenzend zur bereits vorhandenen Wohnbebauung am 

südöstlichen Ortsrand von Agawang und wurde vor der Bebauung landwirtschaftlich genutzt. 

An den Geltungsbereich grenzen in östlicher und nördlicher Richtung weitere Landwirt-

schaftsflächen an.  Wesentliche negative Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter im 

Sinne von § Abs. 6 Nr. 7 BauGB werden aufgrund o.g. Bestandssituation und Lage ebenfalls 

nicht erwartet. Zudem bestehen auch keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der Planung Pflich-

ten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 

Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 

 

Insgesamt führt das geplante Vorhaben sehr wahrscheinlich nicht zu erheblichen nachteiligen 

Umweltauswirkungen, die nach § 2 Absatz Satz 4 BauGB in der weiteren Abwägung zu be-

rücksichtigen sind. Da alle Voraussetzungen erfüllt sind, kann der Bebauungsplan im be-

schleunigten Verfahren nach § 13b BauGB in der bis zum Ablauf des 22. Juni 2021 geltenden 

Fassung aufgestellt werden.  
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